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Gottes Zuspruch des Lebens

Gestaltungshilfen für

weihnachtliche Segensfeiern

Segensfeier zum Fest der Heiligen Familie

Gottesgeschenke

Weihnachten ist das Fest der Geschenke. Wenn wir einander verschiedene Geschenke weitergeben, dann bringen wir eigentlich Gottes liebende Zuwendung zum Ausdruck, der will, dass alle Menschen Leben in Fülle haben.

Zeichen dieser Zuwendung Gottes zum Menschen sind auch die Segnungen, die mit Weihnachten verbunden sind, besonders Kinder- und Familiensegnungen.

Die verschiedenen Feste um Weihnachten herum (Fest der Unschuldigen Kinder, Fest der Heiligen Familie, Weihnachten ...) sind besondere Gelegenheiten für Segensfeiern. Gerade die Geburt des Kindes in der Krippe schafft einen guten Rahme für eine weihnachtliche Kinder– oder gar eine Familiensegnung: Kinder, Mütter, Väter, Großeltern, Tauf- und Firmpaten ... sollen dabei Gottes Zuspruch des Lebens in Fülle empfangen. Daraus soll Ermutigung dafür mitgegeben werden, im Alltag einander zum Segen zu werden.

Gott als Quelle des Segens

Gott ist die Quelle alles Guten und allen Segens. Kinder sind ein Geschenk dieses göttlichen Segens der Liebe zwischen Mann und Frau. Kinder, die die Taufe empfangen haben (und da zählt jede und jeder von uns dazu!), dürfen im gläubigen Vertrauen aufwachsen, dass Gott sie in besonderer Weise mit allem Segen seines Geistes gesegnet hat. Ein Leben lang bleiben wir auf den Segen Gottes angewiesen.

Eltern als Segnende


Wenn Eltern, Väter oder Mütter, ihre Kinder segnen, dann bezeugen sie ihren Kindern gegenüber ihren Glauben und geben gemäß ihrem Taufversprechen und ihrer Verantwortung für eine christliche Erziehung den Segen Gottes an sie weiter. Mit dem Kreuzzeichen auf der Stirn setzen sie die Bezeichnung mit dem Kreuz fort, die sie bei der Taufe mit dem Taufpriester und den Paten am Kind vollzogen haben. Die Verbindung zur Taufe wird besonders deutlich, wenn die Eltern dazu Weihwasser verwenden. Segnen ist somit eine Tauferinnerung und Tauferneuerung – für uns und für die Kinder. 

Gesegneter Glaubensweg

An besonderen Festen, zu besonderen Zeiten des liturgischen Jahres, aber besonders an lebensgeschichtlich bedeutsamen Wendepunkten sind Segensfeiern besonders geeignet, den Bezug zur eigenen Taufe und Firmung herzustellen. Mit solchen Feiern können wir eine Verbindung von Taufe, Erstkommunion und Firmung herstellen und den Glaubensweg von Eltern mit ihren Kindern begleiten. Den Kindern kann in einer ihnen gemäßen Weise Gottes Zusage nahegebracht und den Erwachsenen den Sinn des Segnen in Erinnerung gerufen werden. Die Kinder- bzw. Familiensegnung am Fest der Unschuldigen Kinder bzw. der Heiligen Familie hat bereits eine lange Tradition.

Gestaltungsideen zu einer Segnungsfeier:

( Einladung zur Kinder- und / oder Familiensegnung aussprechen an Tauffamilien, Erstkommunionkinder mit Familien oder Firmlinge mit Familien (Zielgruppe auswählen und Bezug zum Sakrament herstellen: als Getaufte sind wir gesegnet und sollen wir zum Segen werden)

( Segensfeier als liturgische Feier in der Zwischenzeit der Sakramente ansetzen: Kinder mit ihren Familien während der Vorbereitung auf ein Sakrament oder nach dem Empfang eines Sakramentes – und dabei Segnen als ein Element in die Vorbereitung auf Taufe, Erstkommunion oder Firmung einbauen (Elternabend, Kindergruppe, Tischrunde, Firmgruppe ...)

( In diesem Zusammenhang kann die Segensfeier als Tauferneuerung gestaltet werden: aus der Zusage der Taufe sind wir zum Segnen beauftragt.


( Kinder- und Familiensegnung im Kontext des Gemeindegottesdienstes oder am Nachmittag als WortGottesFeier


( Mit Kindern und Familie die Segensfeier gestalten - Kinder in den Mittelpunkt stellen, indem sie in der Gestaltung Teile übernehmen können


( Zu Weihnachten eignet sich die Krippe als Ort der Segnung: wir treten staunend wie die Hirten an die Krippe und empfangen den Segen des menschgewordenen Gottes

( Eine Segensfeier kann das Getauftsein und die Aufforderung, einander zum Segen zu sein bzw. zu werden darin deutlich machen, dass die Eltern ihre Kinder segnen; Einladung, das auch zu Hause immer wieder zu machen: Kinder am Abend, beim Verlassen des Hauses, bei Reisen oder längeren Fahrten, die Tischgemeinschaft beim Essen ... zu segnen

Aufbau:

Eröffnung

Versammlung

Eröffnung des Gottesdienstes

Eröffnungsgesang

Gebet

Verkündigung

Hinführung zur Verkündigung

Schriftlesung

Verehrung der Heiligen Schrift / Antwortgesang

Deutung der Schrift in Wort und Zeichen

Gesang

Gebet und Segen

Hinführung zum Segensgebet

Segensgebet

Segenszuspruch für das einzelne Kind / die einzelne Familie

Dank für den Segen

Vater Unser

Abschluss

Segen und Aussendung

Mitgabe eines Erinnerungszeichens

Elemente zur Auswahl:

Eröffnung:

· Einzug mit den Kindern / Familien als Prozession gestalten

· Lichtritual (Osterkerze und Kerzen für Kinder entzünden und zur Krippe legen) oder Tauferinnerung (bewusstes Eintauchen / Besprengen mit Weihwasser) zu Beginn der Segensfeier

· Zum liturgischen Gruß Einladung zu einer gemeinsamen Gebärde: Kniebeuge, Verneigung ..., die die Verehrung Christi deutlich macht

· Ein Kind kann die Kerzen am Altar von der brennenden Osterkerze weg anzünden


Hinführung zur Verkündigung:

· Evangelienprozession: Kinder mit Kerzen begleiten das Wort Gottes, das vom Priester / LektorIn mit erhobenen Armen getragen wird, zum Ambo – oder ein Kind trägt begleitet mit zwei Kerzenträgern das Evangeliar vom Altar zum Ambo

· Ein Hallelujaruf oder ein passender Liedruf (z.B.: „Mache dich auf und werde Licht“) eröffnet und beschließt die Verkündigung

· Bei Kindern könnte ein Klangsignal einer Glocke, Klangschale, Triangel ... zum Hören einladen

· Nach der Verkündigung wird das Evangeliar gut sichtbar an einem besonderen Ort aufgelegt und mit einer Verneigung verehrt

Bausteine für Gebet und Segnen:

· Litaneiartige Bitten oder Huldigungsrufe, die mit dem Ruf „Geh mit uns“ oder „Bleibe bei uns“ beantwortet werden, als Hinführung zum Segen gestalten

· Als „Hirten“ treten wir gemeinsam zur Krippe und betrachten das Jesukind, von dem aller Segen ausgeht

· Segenszuspruch für das einzelne Kind durch Handauflegung, Kreuzzeichen auf die Stirn oder in die Hand

· Segenszuspruch an die ganze Familie durch Ausbreiten der Hände über der Familie; die Familie hält sich dabei an den Händen oder legt die Hand auf die Schulter der Familienmitglieder oder besprengt die Familien mit Weihwasser

· Segensritual durch Eintauchen in die Weihwasserschale: Einladung zur Tauferinnerung bzw. Tauferneuerung

· Als Gesegnete sollen wir den Frieden in dieser Welt deutlich werden lassen – nach dem Segen geben wir einander ein Zeichen des Friedens

· Als Gesegnete sollen wir einander zum Segen werden: die GottesdienstbesucherInnen / die Familien segnen sich gegenseitig oder geben einander den Segen über eine andere Geste

Erinnerungszeichen zum Mitgeben:

· Segenstext mitgeben

· Weihwasser in einem kleinen Fläschchen mitgeben mit der Einladung, einander zu Hause zu segnen

· Bibelwort zum Segen mitgeben (z.B. Abraham „Du sollst ein Segen sein“)

· Liedruf mitgeben (z.B.: „Mache dich auf und werde Licht“)

· Den Segen tanzen
Zum Liedruf „Mache dich auf und werde Licht“ (Segen. Liturgische Arbeitshilfen Band III.)
Quellentanz (CD zu den Exerzitien im Alltag)

Ideen für die Segensfeier mit (Klein-)Kindern:

Der Liedruf „Mache dich auf und werde Licht“ steht im Mittelpunkt der Feier:

Als Getaufte ist uns sein Segen zugesprochen. Wir sollen selbst zum Segen für andere werden. Weihnachten macht uns das nochmals deutlich: sein Licht kommt in die Welt und wir tragen es in diese Welt hinein.

a) Liedruf in Verbindung mit einer Lichterprozession singen; die Lichter an der Osterkerze entzünden und zur Krippe legen
Dazu ein Lichtdankgebet formulieren (Vorschlag. siehe unten)


b) Zum Lichtruf „Mache dich auf und werde Licht“ einen Tanz gestalten (z.B. im Pilgerschritt)


c) „Ihr seid das Licht der Welt“ – Schriftwort aus Matthäus 5, 13-16


d) Eine Kerze den Kindern mitgeben mit der Textschleife des Liedrufes


e) Die Kinder in die Weihwasserschale eintauchen lassen – Segen erfahrbar werden lassen

ad a)
Lichtgebet: 

V Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, Schöpfer der Welt:
Du hast das Licht geschaffen,
das Feuer der Kerze, das Licht des Tages.
 

K/V Der Herr ist mein Licht und mein Heil
 

V Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, Schöpfer der Welt:
Du hast das Heilige aus dem Alltäglichen emporgehoben,
das Licht aus der Finsternis, deinen heiligen Tag aus den Tagen der Arbeit.
Du heiligst dein Volk mit deiner Größe.
 

K/V Der Herr ist mein Licht und mein Heil
 

V Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, Schöpfer der Welt:
Du erhältst uns am Leben. Du gibst uns Kraft.
Du hast uns hier zusammengeführt in deinem Licht.
 

K/V Der Herr ist mein Licht und mein Heil
 

V Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, Schöpfer der Welt:
Du hast das Licht geschaffen, dein Licht ist ein Zeichen für Christus.
Er ist unser Heiland, sein Licht schenkt uns Heil.
Er ist unser Erlöser, sein Licht schenkt uns Erlösung.
 

K/V Der Herr ist mein Licht und mein Heil

ad c) Schriftwort Matthäus 5,13 - 16

	
	Vom Salz der Erde und vom Licht der Welt

	Mt 5,13
	Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, womit kann man es wieder salzig machen? Es taugt zu nichts mehr; es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.

	Mt 5,14
	Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben.

	Mt 5,15
	Man zündet auch nicht ein Licht an und stülpt ein Gefäß darüber, sondern man stellt es auf den Leuchter; dann leuchtet es allen im Haus.

	Mt 5,16
	So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen. 


Literaturhinweise:

· Segen. Liturgische Arbeitshilfen Band III. Werkbrief der Landjugend München 1999.


· Getauft – und dann? Gottesdienste mit Kindern und Jugendlichehn auf ihrem Glaubensweg. Werkbuch der Lit. Institute Luzern-Salzburg-Trier. 2002


· Kindergottesdienste. Bausteine für lebendige Kindergottesdienste. Werkmappe der KJ-Innsbruck. 2001.


· Praxis Gottesdienst 12/2003. Materialbrief der Liturgischen Institute Deutschland, Österreichs und der Schweiz

Diese Bausteine wurden zusammengestellt von:

Matthias Nägele, Pastoralamt Diözese Feldkirch
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